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Zur orientaliſchen Frage. Die Gerüchte über eine
bevorſtehende Aktion der kretiſchen Schutzmächte
werden jetzt von Paris aus erheblich t Man be
ſtreitet, daß die diplomatiſchen Unterhandlungen ſchon ſo weit
vorgeſchritten ſeien, um die Vereinigung Krelas mit Griechen
land als in naher Zukunft bevorſtehent erſcheinen zu laſſen.
Vermuthlich iſt es überhaupt verfrüht, in dieſer Sa on
von Unterhandlungen zu ſprechen. Unbegründet ſind auch die
Gerüchte über eine angeblich beabſichtigte Reviſion des
Berliner Vertrages, wenigſtens ſoweit behauptet wird,
daß Deutſchland in dieſer Frage bereits Anregungen von irgend
einer Seite erhalten habe.

Der vom Kolonialrath in ſeiner letzten Tagung ein
eſetzte Ausſchuß zur Vorberathung der Arbeiterordnung inFamerun, in welchem Herzog Johann Albrecht zu Mecklen

burg, Staudinger (Berlin), Strandes (Hamburg), Frhr.v. Lucher (Nürnberg) und Staatsſekretär a. „D. Dr. von

Jacobi (Berlin) ſitzen, hat am Freitag S ſeine Be
ne eſchloſſen. Es bleibt dabei, daß das Plenum desKo bnläleate Mitte November zuſammentreten wird.

Die Frage der Kündigung der Handelsverträge
ſoll, wie ein Berliner Blatt verſichert, ſobald als mög
lich im Reichstage angeſchnitten werden. Einen
beſtimmten Beſchluß hat die konſervative Fraktion bisher noch
nicht gefaßt.

Das Königreich r und der Zolltarif. Wie
das „Dresdener Journal“ meldet, fanden im kgl. ſächſiſchen
Miniſterium des Innern unter dem Vorſitz des Staatsminiſters
v. Mezzſch und unter Betheiligung der ſtellvertretenden Bundesrathsbevollmächtigten Geheimraths Dr. Rüger und Geh.

Fi a Dr. Rüger Beſprechungen über die Stellung ſtatt,die die öniglich ſah Staatsregierung bei der zweiten

Leſung des Zolltarifs im Bundesrath a habe. An
dieſen Beſprechungen nahmen Mitglieder des Miniſteriums des
Jnnern, des Finanzminiſteriums und des Miniſteriums der aus
wärtigen Angelegenheiten Theil.

Meiſterprüfungen. Zeitungsnachrichten zufolge iſt auf dem
Vertretertage des Jnnungs- Verbandes deutſcher Bau
gewerksmeiſter in München einſtimmig beſchloſſen worden, der
anhaltiſchen Bauſchule in Zerbſt die Verbandsrechte für
den Eintritt in die Bauinnungen zu verleihen und die Reifeprüfung
der Schüler dieſer Anſtalt als Erſatz für den theoretiſchen Theil der
den Jnnungen durch Geſetz zugeſtandenen „Meiſterprüfung“ anzuer
kennen. Hierzu bemerkt die „Poſt“: Der letzte Theil dieſes Be
ſchluſſes enthält vorausgeſetzt, daß er ſo gefaßt iſt zwei Jrr-
thümer, die geeignet ſind, in den betheiligten Handwerkerkreiſen Unklar
heiten hervorzurufen: einmal ſteht die Abnahme von Meiſterprüfungen
nach dem Geſetz vom 26. Juni 1897 nicht den Jnnungen, ſondern den
ſtaatlich hierfür eingefetzten Kommiſſionen zu, ſodann hat ausſchließlich
die Landes-Centralbehörde darüber zu entſcheiden, inwiefern die
Prüfung an einer Fachſchule als Erſatz der Meiſterprüfung zu gelten
hat. Die Beſchlüſſe des Jnnungsverbandes deutſcher Baugewerksmeiſter
ſind hierfür ohne Belang.

Verbannung der Stenographie ans den Akten.
Ueber die Verwendung der Stenographie in amtlichen
Schriftſtücken fe das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern
eine bemerkenswerthe aſsung getroffen. Aus dem Bericht
einer Amtshauptimannſchaft war zu e daß bei dieſer
Behörde verſchiedenfach die Gabelsbergerſche Kurzſchrift an
gewendet und eine noch erweiterte Verwendung derſelben an
geſtrebt wird. Demgegenüber macht der Miniſterialerlaß darauf
aufmerkſam, daß dies nur in beſchränktem Maße äſſis
ſei. Die r das Verſtändniß der in den Akten behandelten
Angelegenheiten er Beſchlüſſe, Entwürfe und
Bemerkungen dürften ſtets nur in Kurrent-
ſchrift zu den Akten gebracht werden, damit dieſelben auch
für die der Stenographie Unkundigen lesbar blieben

Der Kaiſer unternahm am Freitag Vormittag einen
Ausritt. An der Mittagstafel im Neuen Palais nahm die
Kaiſerin theil. Nachmittags machten beide Majeſtäten eine
emeinſame Ausfahrt. Zur Abendtafel waren keine Ein
adungen ergangen. Sonnabend Morgen unternahm Se. Maj.
einen Ausritt in die Umgebung des Neuen Palais und hörte
von 9 Uhr ab die Vorkräge des Chefs des Admiralſtabes
v. Diederichs und des g des Marinekabinets Frhrn. von
SendenBibran. Um 11 Uhr empfing Se. Maj. den perſiſchen
Geſandten Mahmud Khan Kadſchar in AntrittsAudienz, der
auch der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr
v. —Richthofen beiwohnte. Später nahm der Kaiſer die
Meldung des Unterſtaatsſekretärs Sy do w im Reichspoſtamt
aus Anlaß ſeiner Ernennung hierzu und um 12 Uhr mili
täriſche Meldungen enlgegen, darunter diejenigen des gen
Generalmajors Freiherrn v. Milkau, des ſächſiſchen Oberſten
Freiherrn v. Hauſen, des Oberſtleutnants im kaiſerl. otto
maniſchen Generalſtab, preußiſchen Hauptmanns a. D.
Hauſchild und des kaiſerlich ruſſiſchen Generalleutnants von
Scharnhorſt. Am geſtrigen Sonntag iſt der Kaiſer nach
Liebenberg abgereiſt, um der Einladung des Fürſten
zu Eulenburg zur Jagd Folge zu leiſten. Se. Majeſtät
wird ſich bis zum 29. ds. Mts. in Liebenberg aufhalten.

Der Kronprinz iſt Sonntag Abend 10 Uhr von
Potsdam nach Bonn abgereiſt.

Frins Adalbert wohnte Freitag in Konſtantinopel
in Begleitung des deutſchen Botſchafters Marſchall v. Bieber

worden. Zum Empf

Montag, 27. Oktober 1901.
n und des Stabes der „Charlotte“ dem Selamlik

Dann fand zu Ehren des Prinzen eine glänzende Truppenſchau ſtatt, an welger mehrere Bataillone Kavallerie, Jnfanterie

und Artillerie t eilnahmen. Der Sultan, P Adalbert und
der deutſche Botſchafter wohnten im kaiſerlichen Kiosk
der Truppenſchau bei. Prinz Adal und der deutſche
re waren zu Abend zu einer engeren Tafel
beim Sultan geladen. Auf r des Sultans wurde die
Abreiſe des Prinzen Adalbert auf Sonntag verſchoben. Den
Monat November über ſoll die „Charlotte“ im öſtlichen Theile
des Mittelländiſchen Meeres bleiben und dann Kreuzfahrten
ausführen. piuf dieſen wird der Prinz noch Beyruth,
t und Alexandrien beſuchen, um dann nach dem

driatiſchen Meere zu dampfen.
Eine Meldung vom 27. Oktober lautet: Das deutſche Schulſchiff

„Charlotte“ iſt heute Nachmittag nach Jaffa in See gegangen.
Bei der Abfahrt wurden dem Prinzen Adalbert von Preußen die
gleichen Ehren wie bei der Ankunft erwieſen. Der deutſche Bot-
ſchafter Freiherr von Marſchall mit den Mitgliedern der Botſchaft
begleitet die „Charlotte“ an Bord des Stationsſchiffes „Loreley“ bis
zum MarmaraMeer, Marſchall Schakir Paſcha auf der Yacht „Fuad“
bis zu den Dardanellen. Beſondere Beauftragte des Sultans geben
der „Charlotte“ das Geleit bis zu den Häfen Syriens.

Zum Abſchiedseſſen des chineſiſchen Geſandten. Die Thatſache,
daß der Reichskanzler Graf Bülow und die Staatsſekretäre
Frhr. von Richthofen und von Tirpitz ſich an dem
Abſchiedseſſen des chineſiſchen Geſandten LüHaiHuan nicht be
theiligt haben, iſt in einem Berliner Blatte in Worten gemeldet
worden, die zur Annahme eines politiſchen Zweckes für dieſes
Fernbleiben verleiten könnten. Gutem Vernehmen nach war die Ab-
haltung des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs des Aus-
wärtigen Amtes lediglich privater Natur. Staatsſekretär von
Tirpitz aber war dienſtlich abweſend. Es iſt bekannt, daß der
nunmehr von Berlin geſchiedene chineſiſche Geſandte LüHaiHuan
ſich in den maßgebenden Kreiſen großer Achtung erfreut.

Biſchof Benzler von Metzz iſt Sonnabend Nachmittag dort
eingetroffen und vom oberſten Vertreter des Domkapitels, ſowie von
Vertretern des Regierungspräſidenten und des Bürgermeiſters begrüßt

ange
Metz am Bahnhofe anweſend. Der ſche dankte für die Begrüßung
und begab ſich in das biſchöfliche Palais. Abends brachten viele tauſend
Perſonen aus Metz und der Umgegend dem Biſchof Benzler einen
Fackelzug dar. Deutſche und nach ihnen franzöſiſche Sänger ſangen
am biſchöflichen Palaſt Chöre. Stadtrath Lallement überreichte als
Zeichen der Ergebenheit der Diözeſanen franzöſiſcher Zunge einen
Hirtenſtab mit einer franzöſiſchen Anſprache, die der Biſchof in der
gleichen Sprache beantwortete. Hierauf begrüßte Profeſſor Finger in
deutſcher Sprache den Oberhirten mit einer Rede in der er auf die
unter den Katholiken beider Sprachen herrſchende Eintracht hinwies.
Der Biſchof dankte in deutſcher Sprache. Gemeinſamer Chorgeſang
ſchloß die Feier.

Perſonalnachrichten. Aus Poſen geht der „Nat.Ztg.“
folgende Meldung zu: „Der Präſident der königlichen Anſiedelungs
kommiſion, Dr. v. Wittenburg', hat krankheitshalber einen
mehrmonatlichen Urlaub nach dem Süden angetreten. Herr von
Wittenburg, deſſen Geſundheitszuſtand ſeit längerer Zeit bereits zu
wünſchen übrig ließ, dürfte auf ſeinen von ihm 15 Jahre ver
walteten Poſten kaum zurückkehren.“ Das Befinden des Abge
ordneten Rickert iſt o Zeit wenig günſtig er iſt wiederum
durch einen leichten Schlaganfall betroffen worden.

Landtagswahl. Durch die Ernennung des CentrumsAbgeord-
neten Oberförſter Kante zum Forſtrath iſt in dem Landtagswahlkreiſe
HünfeldGersfeld eine Neuwahl nothwendig, die auf den 25. November
d. J. feſtgeſetzt iſt. Da Herr Kante wiederum kandidirt, wird ſeine
Wiederwahl zweifellos erfolgen.

Zur Vorgeſchichte der Berufung des Prof. Dr. Spahn
nach Straßburg er die „Köln. Volksztg.“, daß, ehe deſſen
Kandidatur in Frage kam, ſeitens des Kultus miniſteriums
Verhandlungen Uebernahme der Profeſſur für Geſchichte
mit dem (ebenfalls ultramontanen) Prof. Dr. Schulte in
Breslau angeknüpft worden waren. t nachdem dieſe Ver

andlungen ſich zerſchlagen hatten, wurde die fragliche Profeſſur
rof. Dr. n angeboten, der ſie dann annahm. Auch

hieraus ergiebt ſich, daß die gegen den Einſpruch der Fakultät
erfolgte Ernennung eines Katholiken eine grundſätzliche
Bedeutung hatte.

Die 13. allgemeine Konferenz deutſcher Sittlich-
keitsvereine wurde am geſtrigen Sonntag in Leipzig mit
einem r in der Johanniskirche und darauf
folgender Abendverſammlung eröffnet. Jn dieſer waren über
2000 Perſonen anweſend. Es ſprachen zu dem Thema
„Bibel und Sittlichkeit“ a Philipps -Berlin, Pfarrer Lie.
WeberM.Gladbach und Reichstags und Landtags Abg.
Henning-Berlin.

Am geſtrigen Sonntag Nachmittag um 2 Uhr fand im Hauſe
der Deutſchen Bank zu Berlin eine Tranerfeier für Dr. Georg
von Siemens ſtatt. Es nahmen daran u. A. theil Die Staats
ſekretäre Freiherr von Thielmann und Freiherr von Richthbofen,
Handelsminiſter Moeller Reichsbankpräſident Dr. Koch, Präſident
des Reichseiſenbahnamts Schulz, Reichstagspräſident Graf von
Balleſtrem, ſowie in Vertretung des Kaiſers General à la euite
Generalmajor v. Löwenfeld, welcher eine Kranzſpende Sr. Maj. über
brachte. Der Präſident der Deutſchen Bank, vom Rath, legte unter

Anſprache einen Kranz nieder im Namen der Direktoren der
eutſchen Bank ſchilderte Direktor Steinthal die Verdienſte des Dahin

eſchiedenen um die Deutſche Bank. Der Redner erinnerte an die
Stelle des letzten Geſchäftsberichtes der Bank: „Die Geſchichte unſerer
Bank iſt gleichzeitig die Chronik der unvergänglichen Verdienſte des
Herrn Dr. v. Siemens um die Bedeutung unſerer Anſtalt“ und führte
dann im Einzelnen die hervorragende und meiſt ausſchlaggebende
Thätigkeit des Verſtorbenen bei den für die Entwickelung
der Bank r Ereigniſſen vor. Gleich bei Beginn ſeiner
bankgeſchäftlichen Thätigkeit habe ſich der ihn ſpäter in ſo hohem Maße

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephov-Amt VIa Hr. u 494,

war die geſammte katholiſche Geiſtlichkeit von

auszeichnende weite wirthſchaftliche Blick bemerkbar gemacht, ſo nament
lich bei der Ausführung des Programms der Hebung des deutſchen
überſeeifchen Geſchäftes. Schon damals habe ſich Siemens zu dem Grund
ſatze bekannt, daß im Geſchäft wie in der Politik die Kunſt darin
liege, das Ausführbare zu wollen, was er durch e der auf
ſeine Jnitiative neugegründeten Filialen J und Yokohama nach
Eintritt der Silberentwerthung bewies. Jn Bethätigung des Grund
ſatzes, daß die Proſperität des Bankgeſchäftes von der Heranziehung
fremder Gelder abhänge, habe Siemens namentlich den Depoſitenverkehr

re deſſen Umfang in Berlin E in einer Summe vonmehr als 138 Millionen ausdrücke. Siemens habe die Beziehungen
der Bank auf Rußland, Jtalien und Spanien, und als die Aera
der Konverſtonen in Deutſchland die Einführung höherer Zinſen
tragender Papiere nothwendig machte, auch auf Südamerika, Rumänien,
Skandinavien, die Türkei und ſchließlich Nordamerikaausgedehnt. Redner
wies ſodann auf die großen Verdienſte Siemens' um die Förderung det
elektriſchen Jnduſtrie als Vorſitzender des e der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſellſchaft hin, ſowie auf die unter ſeiner Mitwirkung
erfolgte Umwandelung der Firma Siemens u. Halske in eine Aktien
geſellſchaft und auf ſeine Bethätigung bei den von letzterer ins Lebengerufenen Geſellſchaften. Er gedachte dann der Arbeit des Verſtorbenen

an der Reorganiſation der Northern Pacifie-Eiſenbahn, wodurch erhebliche
Verluſte von dem e Nationalvermögen er worden ſeien.
Eine Genugthuung ſei Siemens noch im letzten Jahre durch die Ver
ſtaatlichung der Schweizer Central-Bahn zu Theil geworden, die faſt
zu denſelben Bedingungen ſtattgefunden habe, welche ins Auge gefaßt
waren, als im Jahre 1891 auf ſeine Jnitiative die Bank einen
namhaften Poſten von deren Aktien erwarb. Um ſeine
ganze Arbeitskraft in den Dienſt des Allgemeinwohls ſtellen
zu können, ſei Sientens aus der Direktion der Bank ausgetreten,
immer aber habe ſich das Direktorium an ſein Urtheil wenden dürfen.
Redner gedachte ſodann noch der Anerkennung, welche von höchſter
Stelle Siemens für die Herſtellung der 1000 Kilometer Bahnlinie in
Kleinaſien zu Theil wurde und legte einen Kranz an der Bahre nieder.
Der Trauerzug bewegte ſich nach dem Anhalter Bahnhof, von wo aus
die Leiche nach Gotha übergeführt wird.

Augebliche Arbeiterentlaſſungen bei der preuſzi chen
Staatseiſenbahnverwaltung. Nach dem „Vorwärts“ ſollen
auf Grund einer angeblichen Verfügung bes Miniſters der
öffentl rbeiten aus Sparſamkeitsrückſichten bei den
preußiſchen r Arbeiterentlaſſungen in größerem
Uinfange, in einer Werkſtätte allein 150 Mann, angeordnet
worden ſein. Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.

Die Behauptung des „Vorwärts“ iſt erfunden,
und die Angriffe, welche auf ihrer Grundlage gegen die Staats
diſenbahnverwaltung erhoben wurden, ſind um ſo haltloſer, als ſie
ſich gegen eine Verwaltung richten, welche in ſchwieriger Zeit be
müht iſt, einerſeits den Rückſichten der Wirthſchaftlichkeit, andererſeits
aber auch denen der Jnduſtrie und namentlich ihrer eigenen Arbeiter
gerecht zu werden. Die Fürſorge der Staatseiſenbahnverwaltung
für die eigenen Arbeiter geht aus einer jüngſt ergangenen Verfügung
des Eiſenbahnminiſters an ſämmtliche Eiſenbahndirektionen her
vor. Hiernach ſollen die infolge des Verkehrsrückganges,
insbeſondere auf den Rangir- und Umladebahnhöfen, ſowie auf den
Zugbildungsſtationen und in den Reparaturwerkſtätten entbehrlich ge
wordenen Arbeiter unter keinen Umſtänden aus dem Eifenbahndienſt
entlaſſen werden, ſondern ſind anderweit zu beſchäftigen und überall da
zu verwenden, wo infolge des natürlichen Ausſcheidens von Arbeits
kräften Bedarf eintritt.

EiſenDer Verein Deutſcher und Stahl-induſtrieller hatte in ſeiner Generalverſammlung vom 3. Okt.
ds. Js. den Beſchluß gefaßt, an die zuſtändigen Reichs und Staats
behörden Eingaben zu richten, in denen unter eingehender Dar
legung der vorhandenen und in der Zunahme begriffenen Arbeits
noth gebeten wurde, daß unter Heranziehung aller vorhandenen,
eventuell auch außerordentlichen Mittel eine raſche und reich
liche Vergebung des Reichs und Staatsbedarfs er
folgen möge. Wie die „Poſt“ hört, hat auch die ſächſiſche Re
gierung das Erforderliche verfügt, um der inländiſchen Eiſen- und
Stahlinduſtrie durch möglichſt baldige Vergebung des Bedarfs an
Lokomotiren, Wagen, Brücken, Schienen u. ſ. w. für die ſächſiſche
h innerhalb der verfaſſungsmäßig zur Verfügung ſtehenden Mittel Beſchäftigung zu verſchaffen. Von dieſer
Verfügung iſt dem Vorſtande des Vereins Deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller Kenntniß gegeben worden.

Arbeiter und Ar e Elf Arbeiter inHamburg, die im vorigen Jahre infolge des Nieterſtreikes
von dortigen Arbeitgebern entlaſſen worden waren, haben, wie
der „Hamburgiſche Korreſpondent er eine Schaden-
erſa De gegen ihre fgiberen rbeitgeber in Höhe von3202 Mk. 40 Pig eingereicht, die ihnen an Arbeitslohn ent

gen Ligg weil ſie ohne ihre Schuld entlaſſen
eien. Falls ſie ein günſtiges Erkenntniß erzielen ſollten, be
abſichtigt man, ähnliche n a
laſſenen Arbeiter zu ſtellen. Der
den 3. Januar 1902 angeſetzt.

en für alle damals ent
zerhandlungstermin iſt auf

Jn Koblen 5 gr der Verband für Kaualiſirung der
Moſel und Saar. Die Verſammlung nahm eine Reſolution ein
ſtimmig an, wonach ſie erklärt, daran feſtzuhalten, daß das Projekt
der Kanaliſirung der Moſel und Saar in ſeiner großen wirthſchaft
lichen Bedeutung von keinem anderen übertroffen werde. Es müßten
daher alle angängigen Wege eingeſchlagen werden, um die Aus
führung dieſes Planes zu erreichen und denſelben mit Rückſicht auf
die ſchwere Kriſis, welche Handel, Jnduſtrie und Landwirthſchafi
augenblicklich durchzumachen haben, ſowie im Hinblick auf die vor
handene Arbeitsnoth baldmöglichſt der Verwirklichung entgegen
zuführen.

Handelskammer Berlin. Die Generalverſammlung der Kor
poration der Aelteſten der Berliner Kaufmann-
ſchaft beſchloß am Sonnabend mit 360 gegen 113 Stimmen die Um-
wandlung der Korporation in eine Handelskammer unter Bei-
behaltung des bisherigen Namens. Nach dem beſchloſſenen r von den 36 u 12 der Börſe an,
nämlich 9 der Fondsbörſe und 3 der Produktenbörſe. Die 12 Börſen
vertreter werden auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts gewählt,



Die Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchsſtenern hat in
der erſten Hälfte des laufenden Etatsjahres 379,2 Millionen Mark
oder 5,4 Millionen Mark re als im gleichen Zeitraum des Vor
u betragen. Die Zölle haben ein Mehr von 4,3 Millionen, die

ranntweinverbrauchsabgabe von 4,7 Millionen ergeben dagegen
en die Zuckerſteuer ein Weniger von 11,6 Millionen, die Salz
er von 0,6 und die Maiſchbottichſteuer von 1,9 Millionen zu

verzeichnen gehabt. Von den übrigen Einnahmen haben den Ertrag
der erſten Hälfte des Vorjahres die Reichsſtempelabgaben mit 1,3
Millionen Mark, die Einnahmen der W und Telegraphenverwaltung
mit 10,6 Millionen überſtiegen, die der Reichseiſenbahnverwaltung ſind
mit 3,9 Millionen dahinter e Unter dieſen Ergebniſſen
wird das der Reichsſtempelabgaben mit einem Mehr von 1,8 Millionen
Mark auffallen. Leider wird man darin eine günſtige Erſcheinung
nicht erblicken dürfen. Die geſammte Einnahme aus Börſenſtener,
Looſeſteuer und Schiffsfrachturkundenſtempel hat rund 32 Millionen
Mark betragen, wovon 13,6 Mill. auf die Börſenſteuer, 18 Millionen
auf die Looſeſteuer und 0,4 Millionen auf den Schiffsfrachturkunden
ſtempel entfallen. Der Etatsanſatz würde, auf ein halbes Jahr
berechnet, rund 50 Millionen Mk. ausmachen. Es hat ſich alſo gegen
dieſen Satz ein Weniger von 18 Millionen Mark ergeben. Haupt

iſt dieſes ungünſtige Ergebniß der Börſenſteuer zuzuſchreiben.
eſe würde, wenn das Ergebniß des zweiten Halbjahres dem des erſten

gliche, am Ende des laufenden Etatsjahres eine Einnahme von etwa
27,3 Mill. Mk. aufweiſen. Die Einnahme des Jahres 1901
betrug bei der Börſenſteuer 43,2 Mill. Mk. und die des Jahres 1899,
in welchem noch die alten Steuerſätze galten, rund 32 Mill. Mk. Die
Einnahme des laufenden Jahres würde alſo noch gegenüber der Zeit
mit den bekanntlich niedrigeren Sätzen zurückbleiben

Der deutſche Kreuzer „Falke“ hat Vigo verlaſſen und iſt nach
den Kanariſchen Jnſeln in See gegangen.

Die internationale Eiſenbahnkonferenz wurde am
Donnerstag und Freitag in München abgehalten. Die Konferenz
beſchäftigte ſich mit dem Gütertarif, insbeſondere mit der Ein
führung der Ausnahmetarife für den ungariſchen Export und für
die von den Seehäfen Belgiens und Hollands kommenden Güter.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Beide Häuſer des ungariſchen Reichstages
hielten am Sonnabend ihre erſte Sitzung ab. Jn beiden Sitzungen
wurde ein Schreiben des Miniſterpräſidenten von Szell verleſen, nach
welchem der König den Reichstag Montag Mittag in der Ofener
Königsburg feierlich eröffnen wird. Jm Abgeordnetenhauſe
r der Alterspräſident, der ehemalige Juſtizminiſter Fabinyi, den

orſitz.
Frankreich.

Anleihe. Aufhebung von Termingeſchäften.
du dem Gerücht, daß der Finanzminiſter eine Anleihe von 250 bis

illionen plane, deren Baſis die chineſiſche Kriegsentſchädigung
bilden würde, erklärt der „Matin“, daß hierüber noch kein endgeh tiger Beſchluß gefaßt worden ſei. Der Finanzminiſter
abe ſein Projekt dem Miniſterrathe noch nicht vorgelegt.

Uebrigens müſſe bemerkt werden, daß die Höhe der Kriegsentſchädigung,
die Frankreich von China erhalten ſoll, noch nicht genau feſtgeſtellt
worden ſei. Die Parlaments- Kommiſſion für Angelegenheiten der
Waarenmärkte faßte eine Reſolution, in welcher die Aufhebung
der Termingeſchäfte für Getreide, Mehl und gekrempelte
Wolle verlangt wird.

Der Generalſtreik der Bergarbeiter
Der Arbeitsminiſter erklärte am Sonnabend in der Arbeits

kommiſſion der Kammer, daß das Miniſterium in Betreff der
Frage des Minimallohnes nicht interveniren werde, da die
ſelbe nur direkt zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern geregelt
werden könne. Bezüglich des Achtſtundentages bemerkte
der Miniſter, es ſei ſchwer, eine einheitliche Arbeitsdauer für alle
Bergwerke feſtzuſtellen, da dieſelbe von den jeweiligen Verhältniſſen
bei den Bergwerken abhänge, aber man könne ſich immerhin bemühen, die Frage auf geſetzgeberiſchem Wege zu regeln.

Das ſozialiſtiſche Komitee für den Geſammtausſtand ver-
öffentlicht einen von allen großen Arbeitsverbänden an die Arbeiter
genoſſenſchaften gerichteten Aufruf, in welchem erklärt wird,
es ſei im Falle eines Geſammtausſtandes der Bergleute Pflicht
aller Arbeiter, gleichfalls in den Ausſtand zu treten.

Das Shndikat der Metallarbeiter in St. Etienne beſchloß
bereits, daß die Metallarbeiter gleichzeitig mit den Berg-
arbeitern in einen allgemeinen Ausſtand treten ſollen.

Der am Sonnabend zur Veröffentlichung gelangte Bericht
des Bundeskomitees der Bergarbeiter enthält
namentlich eine Reſolution, welche bezüglich der noch ausſtehenden
Antwort der Regierung auf die Beſchwerden der Bergarbeiter ge
faßt worden iſt. Jn derſelben heißt es, in dem Falle, daß jene
Antwort nicht völlig befriedigend lautet, werde der Sekretär dar-
über an jedes Mitglied des Komitees berichten, welches ſeine
Meinung dann äußern werde. Sodann werde die Parole des all
gemeinen Ausſtandes vom Sekretär ausgegeben werden, der Be
ginn desſelben müſſe jedoch fünf Tage vorher den Delegirten be-kannt ſein. Die uſſorderung zur Wiederaufnahme der Arbeit

werde vom Sekretär auf Vorſchlag des Nationalkomitees erlaſſen
worden

Schweiz.

Das Budget der Eidgenoſſenſchaft
für das Jahr 1902 ſchließt bei 102 240 000 Franks Einnahmen
und 108 120 000 Franks Ausgaben mit einem Fehlbetrag von
5 880 000 Franks ab, was gegenüber dem Budget von 1901 eine
Steigerung des Fehlbetrages um 3 070 000 Franks bedeutet.

Spanien
Zur Marokkofrage

wird aus Tanger, 26. Oktober, gemeldet: Die Angelegenheit mit
Spanien iſt vollkommen 9 eregelt. Der Sultan entſandte
eine Truppenabtheilung zur Aufſuchung der Gefangenen.

Serbien.
Der Adreß- Entwurf

der unabhängigen Radikalen hebt hervor, daß die neue Verfaſſung
einer Reviſion bedürfe begrüßt mit Befriedigung, daß die auf die
Thronfolge bezüglichen Gerüchte ſich als unbegründet er
wieſen hätten und dejzeichnet das zwiſchen gewiſſen radikalen und
fortſchrittlichen Politikern beſtehende Einvernehmen als einen
unnatürlichen Zuſtand

Perſien
Zu dem Attentat auf den Schah

das wir bereits am Freitag zu melden in der Lage waren, meldet
die „Frankf. Ztg.“ aus Petersburg noch Folgendes: Nach Berichten
aus Teheran ſind die beiden heftigſten Gegner des
Großveziers, die zwei Brüder des Schahs, welche die regie
rungsfeindliche Bewegung leiteten, verhaftet und nach Ardebll
verbannt worden. Ein Schwager des Schahs, der wegen
Theilnahme an der Bewegung ent hauptet werden ſollte, wurde,
als er ſchon auf dem Schaffot ſtand, begnadigt, auch ein Günſtling
des Schahs, HawameedDauleh, wurde vom Schaffot weg ins
Gefängniß zurückgebracht, wo er, wie verlautet, ſpäter gefoltert
wurde und ſtarb. Jn perſiſchen Kreiſen Teherans herrſcht die
Anſicht, daß dieſe Agitation von England unterſtützt wird.
Unter den Verhafteten befinden ſich viele, Würdenträger, Geiſtliche,
hre Ulemas und gebildete junge Leute. Die Unterſuchungſt noch nicht abgeſchoſſen. Die Verhaftungen dauern fort.

Eine aus Bombay, 27. Oktober, kommende Meldung des „Reu-
terſchen Bureaus“ bemerkt noch Folgendes: Hier eingegangene
Nachrichten beſtätigen die Meldung aus Teheran von einer Ver-
ſchwörung gegen den Schah und beſagen, die Rädelsführer ſeien nach
Kuſchan gebracht worden, wo ſie lebenslänglich eingekerkert werden.

Ein angeſehener und reicher Einwohner ſei unbekleidet und
Se ſelt durch die Straßen Teherans geführt worden. Dle

erſchwörer hätten auf die Unterſtützung der Bevölkerung ge-
rechnet, denn es herrſche ſtarke Mißſtimmung über den Plan des
Schahs, eine Anleihe zum Zwecke einer Pilgerfahrt
nach Meſched und einer zweiten Reiſe nach Europa aufzu
nehmen.

England.
Buller.

Wie in London verlautet, beabſichtigt Bul ler für die Wahlen
zen Unterhauſe zu kandidiren, wo er alsdann die Regierung

ekämpfen wird. Buller dürfte ſich den Liberalen anſchließen.
Wie aus Simla gemeldet wird, proteſtirt die engliſch
indiſche Preſſe in heftigen Worten gegen die Haltung des
Kriegsamtes gegenüber dem General Buller.

Oſtaſien.

Japan
Das japaniſche Schatzamt kündigt die Ausgabe von Bonds

im Betrage von 1624 Million Yen an. Es verlautet, daß die Bank
von Japan die ganze Anleihe ankaufen und daß die Regierung den
Kaufpreis zum Rückkauf anderer Bonds im Betrage von acht
Millionen Yen und zur Bezahlung der Koſten für die chineſiſche
Expedition verwenden werde.

Aſien.
Rußland und Afghaniſtan.

Die „Times“ melden aus Simla, der ruſſiſche General
Kuropatkin habe auf ſeiner Reiſe längs der ru an cen
Grenze mehrere Poſten beſucht, bevdr er ſich nach uſe urkeſtan
begab, um Zeuge des Beginnes der Arbeiten an der Bahnlinie von
Taſchkent nach Orenburg zu ſein. Nach einer Mittheilung aus Meſched
hätten die Ruſſen ſchon vor Monaten mit dem Weiterbau der
neuen Eiſenbahn nach Kuſchk bis Chatil Ducteran, dem
äußerſten Punkte ruſſiſchen Gebiets auf dem Wege nach Herat,
begonnen. Gleichzeitig hätten ſie mit dem Bau einer Zweiglinie von
Pendjeh nach Maruchak angefangen welche augenſcheinlich für
ſtrategiſche Zwecke zum Schutz der linken Flanke der ruſſiſchen Stellung
im Kuſchk-Thale beſtimmt ſei.

Allen dieſen Meldungen gegenüber bringt der in Petersburg
erſcheinende „Ruſſiſche Jnvalide“ unter dem 27. Oktober folgende
Erklärung: Bald nach dem Tode des Emir von Afghaniſtan, Ab-
durrhaman, wurden in der auswärtigen Preſſe Nachrichten ver-
öffentlicht, nach welchen der ruſſiſche Kriegsminiſter General
Kuropatkin für den Fall einer Gährung in den an die ruſſiſchen
Gebiete in Centralaſien grenzenden afghaniſchen Provinzen, Vor
bereitungen veranlaßt haben ſollte. Alle dieſe Nachrichten
ſind völlig unbegründet.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Dem „New-York Herald“ wird aus Port of Spain telegraphirt
Präſident Caſtro benachrichtigte den Präſidenten von Bolivar,
es ſeien Umſtände eingetreten, die es nothwendig machten, ein Dekret
zu erlaſſen, wonach Bewilligungen für Ausgaben an die Staaten,
einſchließlich die Bewilligungen für Ausgaben betreffend den öffentlichen
Unterricht und die Geiſtlichkeit, einſtweilen eingeſtellt werden.

Nach den

Ro,ſas, der die Aufſtändiſchen anführte, iſt in der Nähe der Grenze
von Ecuador geſchlagen worden ſpäter wird berichtet, daß General
Roſas gefallen ſei.

Aus San Juan (Puerto Rico) wird gemeldet, daß der Re
volutionär Munol Tebar, der die Präſidentſchaft von
Venezuela anſtrebt, eine Depeſche empfangen hat, nach welcher
die Truppen Caſtro's bei Maturin nach einem
ſechsſtündigen Kampfe völlig geſchlagen wor-
den ſeien. Die Verluſte ſeien auf beiden Seiten ſchwer.
Caſtro's Truppen hätten ſich zurückgezogen
und den Aufſtändiſchen die Stadt und Umgegend
überlaſſen. Der Befehlshaber der Truppen Caſtro's und
viele Soldaten ſeien gefangen genommen worden. Auch Munition
ſei erbeutet worden.

Chile und Argentinien.
Ein Telegramm aus Valparaiſo meldet, der argentiniſch-

chileniſche Zwiſchenfall bezüglich der Herſtellung von Wegen an der
Der Bau von Wegen zumGrenze werde für erledigt angeſehen.

Zwecke der Abgrenzung würde nach einem Uebereinkommen zwiſchen
beiden Regierungen ausgeführt werden. Die von der argentiniſchen
Preſſe hervorgerufene BVeunruhigung werde für grundlos erklärt,
amtlich werde erklärt, daß zwiſchen beiden Ländern das vollſte Ein
verſtändniß herrſche.

Der Krieg in Südafrika.
Es liegen heute nur folgende Meldungen vor:
Kapſtadt, 26. Okt. (Meldung des „Reuter'ſchen Bur.“.) Ein

Telegramm aus Klerksdorp meldet, daß eine engliſche Abtheilung,
welche ſeit einigen Wochen das Land ſüdlich von Ruſtenburg durch
ſtreift hat, am 17. d. Mts. in Klerksdorp mit 250 Buren, die ſich
nach verſchiedenen Plätzen zurückgezogen hatten, eingetroffen iſt.Pietermaritzburg, 26. önt (Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Lord Milner hielt hier eine Rede, in welcher er aus
führte, das Ziel der Wünſche Aller ſei, ein glückliches und gedeihlich
voranſchreitendes Süd Afrika, eine z oße Gemeinſchaft
unter engliſcher (7) Flagge; aber man möge damit nicht
rechnen, daß plötzlich erreicht werden würde. Selbſt der
Beſte und der Weiſeſte könne der großen Tugend der Geduld nicht
entrathen; hiermit meine er aber nicht ein hilfloſes Zuſehen, wenn
die Dinge ſchief gehen ſollten.

Paris, 26. Oktober. Der nationaliſtiſche Abgeordnete
Berry wird demnächſt in der Kammer folgenden Antrag ein
bringen Die Kammer erſucht die Regierung, im Einvernehmen mit
den anderen Mächten die nothwendigen Maßregeln zu erwägen, um
England zu veranlaſſen, Frauen, Kinder und Greiſe nicht länger in
den Konzentrationslagern in Südafrika zu laſſen,
ſondern dieſelben auf neutraliſirtem und geſundem Gebiet unter-
zubringen.Siehe auch unter der Rubrik: „DTelegramme“.)

Aus Nah und Fern.
Enthüllung des Kaiſer Friedrich- Denkmals in Breslau. Der Kron

prinz traf am Sonnabend um 2 Uhr 4 Min. zur Enthüllung des Denk
mals in Breslau ein und wurde vom Kommandanten, Generalleutnant
v. Trotha, dem Oberpräſidenten und dem Polizeipräſidenten empfangen.
Eskortirt von einer Eskadron des Leibküraſſier Regiments fuhr der
Kronprinz mit dem Kommandanten unter dem Jubel der Menſchenmenge
zum Denkmalsplatz am Muſeum. Die dort aufgeſtellte Ehrenkompagnie
des Grenadier Regiments König Friedrich III. (2. Schleſiſches) Nr. 11
präſentirte, der Kronprinz ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab
und begab ſich dann in das gegenüber dem Denkmal errichtete Kaiſer
et wo er den Herzog von Ratibor, den Kardinal Kopp und den

eneralſuperintendenten Nehmiz begrüßte. Darauf begann die Ent
rn Nach Muſik und Geſangvorträgen hielt der

erzog von Ratibor die Feſtrede und brachte
nach dem Fallen der Hülle ein Hoch auf den Kaiſer

Darauf fuhr der
in W Oberpräſidenten unter Eskorte der

o

letzten Nachrichten hat die Revolution in.
Kolumbien einen ſchweren Schlag erlitten. General

e zurück, von wo die Abfahrt um 3 Uhr

„25 Min. erfolgte Der Kronprinz traf Abends 10 Uhr wieder
in Potsdam ein und begab ſich nach dem Neuen Palais.

Das Ceutralkomitee des Preußiſchen Landesvereins vom
Rothen Kreuz hat, wie in der letzten unter dem Vorſitz des zweiten
ſtellvertretenden Vorſitzenden, Reichsbankpräſidenten Koch abgehaltenen

Sitzung mitgetheilt wurde, zur Unterbringung von Typhuskranken
de rkche Baracken an das Landrathsamt in Gelſenkirchen

geſandt.
Der Typhns in Gelſenkirchen. Wie die „Gelſenkirchener

tg.“ meldet, ſind in den letzten 8 Tagen im Stadt und Land
reiſe Gelſenkirchen 27 Typhuskranke geſtorben, 122

wurden als geneſen entlaſſen. Gegenwärtig werden noch
1329 Typhuskranke gezählt.

Stapellauf. Auf der Werft des Stettiner „Vulcan“ findet
am 9. November der Stapellauf und die Taufe des Linienſchiffes
F ſtatt. Zu der Feier ſind von Fürſtlichkeiten u. a, geladen die
verwittwete Großherzogin- Mutter Anaſtaſig von Mecklenburg
Schwerin, ihr Sohn, der junge Großherzog Friedrich Franz IV.
von Mecklenburg Schwerin ſelbſt, und der Erbgroßherzog Adolf
Friedrich von MecklenburgStrelitz. Aus dieſen Angaben iſt zu
erkennen, daß das neue Kriegsſchiff der deutſchen Flotte den Namen
„Mecklenburg“ führen wird.

Zurück aus China. Aus Bremerhaven wird gemeldet:
Der Hamburger Dampfer „Bahia“ iſt hier eingetroffen und hat
14 Offiziere und 856 Mann abgelöſte Truppen der oſt
aſiatiſchen Beſatzungsbrigade gelandet. Der Llohyddampfer
„Wittekind“ landete am Sonnabend 17 Offizere und 772
Mann abgelöſte Truppen der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade.

Havarie. Der franzöſiſche Dampfer „Caledonien“, welcher
den Poſtdienſt zwiſchen Marſeille und Madagaskar verſieht, mußte
e ſchwerer Havarie in den Hafen von Meſſina geſchleppt
werden.

Vom Heilbronner BVankkrach. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus Heil-
bronn meldet, hat der Gemeinderath beſchloſſen, für die zu grün
dende Heilbronner Gewerbekaſſe 100 000 Mk. zu zeichnen.
Damit erreichen die Zeichnungen die Höhe von 800 000 Mk., ſodaß
die Konſtituirung des Unternehmens demnächſt erfolgen kann.

Vom niederländiſchen Königshofe im Haag. Der Groß
herzog von Sachſen- Weimar iſt mit großem Gefolge
per Extrazug auf dem Luſtſchloß 't Lovo angekommen und vom
Prinzen Heinrich der Niederlande auf dem Apeldoorner Bahnhof
empfangen worden. Die hohe Geſellſchaft fuhr in Hofkutſchen,
eskortirt von hundert Huſaren, zum königlichen Schloß, wo die
Königin den Großherzog aufs Herzlichſte begrüßte. Die
Königin- Mutter Emma wird am heutigen 28. Oktober eine Reiſe
nach dem Auslande antreten. Zuerſt wird ſie der Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg einen Beſuch abſtatten, um danach bei
ihrem Bruder, dem regierenden Fürſten von Waldeck-Pyrmont,
in Arolſen bis Mitte November zu verweilen. Die Königin
und ihr Gemahl werden die Hofhaltung Anfang Dezember nach
's Gravenhage verlegen. Prinz Heinrich beabſichtigt, an
den Jagden des Harlemer Bürgermeiſters, Jonkheer Boreel van
Hoogelanden, in den Dünen bei Velſen theilzunehmen. Es iſt
dies das beſte Jägdrevier im ganzen Lande, in welchem manchmal
an einem Tage an die tauſend Stück Haſen, Kaninchen, Faſanen
und Rebhühner geſchoſſen werden.

Der bekannte Millionär Morgan in NewYork hat Gemälde
bekannter Maler für ca. 1 Million Dollar erworben. Mit den
jüngſt von ihm erſtandenen Gemälden hat Morgan innerhalb
der letzten ſechs Monate beinahe 254 Mill. Dollar für Gemälde
ausgegeben.

Foſſiles Skelett. Jn der Obmündung bei Tjumen Weſt
ſibirien) wurde vor einiger Zeit ein foſſiles Skelett ge-
funden, das für das eines Mammuths gehalten wurde. Die Unter
ſuchung hat indeß ergeben, daß der Fund ein Walfiſchſkelett
und darum beſonders werthvoll iſt.

Die Vertreter der braven Amſterdamer Dockarbeiter wurden
von den Dockarbeitern in Havre begeiſtert empfangen. Es ſteht
außer Zweifel, daß die Hafenarbeiter in Havre der Bohkott
Bewegung gegen die engliſchen Frachtſchiffe beitreten
werden. Auch die Kopenhagener Dockarbeiter haben ſich der
Bewegung angeſchloſſen und bereits einen Ausſchuß ernannt.

Der Luftſchiffer Smitter in Paris, welcher Santos
Dumont in letzter Stunde den Deutſch- Preis ſtreitig
machen will, konnte am Freitag der ſchlechten Witterung wegen
ſeinen Aufſtieg nicht unternehmen. Es ſind jedoch alle Vorbe
reitungen getroffen, den Verſuch bei der nächſten Gelegenheit zu
unternehmen, da der Termin zur Gewinnung des Deutſch-Preiſes

am nächſten Donnerstag abläuft.
Die Frauen und der Burenkrieg. Der „Frankf. Ztg.“ wird

geſchrieben Jm vergangenen Jahre wars. Der nun verſtorbene
Dr. Georg von Siemens war zur kaiſerlichen Frühſtücks-
Tafel geladen, an der außerdem noch der König
von Württemberg mit ſeinem Schwiegerſohn, dem
Erbprinzen von Wied, theilnahm. Das Geſpräch kam
auf den Transvaal-Krieg. Der Kaiſer meinte, er
könne ſich die in ganz Deutſchland hervorbrechende Be
geiſterung für die Buren nicht erklären „Wo kommt ſie
nur her?“ „Die Sache iſt ſehr einfach zu erklären,“ meinte
Dr. v. Siemens, „die Begeiſterung für die Buren iſt ſo groß,
wiel die rauen und Kinder für die Burenſind. Jn meiner Familie iſt's ſo und ſo wird's wohl
überall ſein!“ Der Kaiſerſchlug ſich lachend auf die Kniee:
„Sie haben ganz recht, lieber Siemens, in meiner iſt's
eradefſo. Von den Frauen kommt die Buren-Begeiſterung.
uch die meine kann morgens kaum die Zeitungen erwarten, die ihr

die Siege der Buren melden Ein beſſeres Zeichen für die
Buren kann es wahrlich nicht geben als dieſes

Vernichtete Erute in Argeutinien. Die „Nacion“ in
Buenos Aires veröffentlicht daß Ergebniß einer beſonders ange
ſtellten Unterſuchung, welche beſtätigt, daß Türre an zahlreichen
Stellen der Provinzen SantaFé, Cordoba und EntreRios die
vollſtändig vernichtet habe. Die betroffenen Landleute ſeien in
Verzweiflung. Die Sterblichkeit unter dem Vieh ſei ſehr groß.

Auf der Waolga verſank in der Nähe von Reſchma ein der
Dmitri Sarubins-Schiffahrtsgeſellſchaft gehöriger Dampfer. Ver
luſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.

Vom Krach in Oedenburg. Der Anklageſenat des Gerichts
hofes beſchloß, daß die verhafteten Präſidenten der Bau und
Bodenkreditbank Buſſ und Friedrich, auf freien Fuß geſetzt werden
ſollen. Beide bleiben jedoch auch nachher unter polizeilicher Auf
ſicht. Der Korreſpondent der Bank Julius Brannſchir, iſt heute in
Unterſuchungshaft genommen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Frankfurt a. M., 26. Oktober. Altor von

78 Jahren J der bekannte r eorg KarlWilhelm Seibt geſtorben. ibt verfaßte mehrere Werke
über Kunſt und Kunſtgewerbe.

W. Wien, 27. Oktober. Der Schriftſteller Karl
Weiß (C. Karlweis) iſt heute Nachmittag geſtorben.

Jn dem nationalen Kongreſſe für innere Medizin zu
Piſa hielt der Miniſter Baccelli einen Vortrag, in welchem er
ſich ausführlich über ſeine Entdeckung betreffend die Heilung
der Maul- und Klauenſeuche verbreitete. Baccelli
führte aus, er habe gleich nach ſeiner Ernennung zum Ackerbau-
miniſter gelegentlich eines Aufenthaltes in Civitaveccha erfahren,
daß in der Umgebung dieſer Stadt Maul und Klauenſeuche auf
trete. Er habe darauf den Stadtthierarzt beauftragt, ſeine
Baccellis Methode der Sublimateinſpritzung in die Venen an
zuwenden und zwar in folgenden Doſen: für Kälber zwei bis vier
Centigramm in einer einzigen Einſpritzung je nach der Schwere
des Falles; für ausgewachſene Thiere vier bis ſechs Centigramm
und für Stiere ſechs bis acht Centigramm; die Löſung ſollte auf
jedes Centigramm Sublimat 75 Milligramm KHochſalz enthalten.
Sämmtliche 52 behandelte Thiere ſeien geheilt worden. Auch in
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Sardinien ſeien 26 ſo behandelte Rinder nach und nach vollſtändig
geſund geworden, überhaupt ſei überall, wo das Verfahren Baccellis
angewandt wurde, ſchnelle und vollkommene Heilung erzielt worden.

Bayreuther Bühnenfeſtſpiele 1902. Man
meldet uns in Beſtätigung unſerer früheren Nachricht aus
Bayreuth, 24. Oktober: Das Programm der nächſtjährigen Bühnen
feſtſpiele iſt nunmehr rennt Es enthält: „Parſifal“,
den „Ring des Nibelungen“ und den „Fliegenden
Holländer“. Die Aufführungstage wurden folgendermaßen
feſtgeſetzt: „Der fliegende Holländer“ 22. Juli, 1., 4., 12. und
19. Auguſt, „Parſifal“ 23. und 31. Juli, 5., 7., 8., 11. und
20. Auguſt. „Der Ring des Nibelungen“: „Das Rheingold“
25. Juli und 14. Auguſt, „Die Walküre“ 26. Juli und 15. Auguſt,
„Siegfried“ 27. Juli und 16. Auguſt. „Götterdämmerung“
28. Juli und 17. Auguſt. Die Aufführungen des t w.
und des „Fliegenden Holländers“ beginnen um 5 Uhr Nach-
mittags, die der übrigen Werke um 4 Uhr. Eintrittskarten zu
20 Mark für den nummerirten Sitzplatz für jeden Abend ſind vom
Verwaltungsrath der Bühnenfeſtſpiele Telegramm Adreſſe:
„Feſtſpiel Bayreuth“) zu beziehen. Die Ausgabe der Eintritts
karten beginnt am 1. März 1902. Vormerkungen auf
Plätze werden indes ſchon jetzt entgegengenommen, haben ſich
jedoch auf eine Reihe von Aufführungen (mindeſtens vier Tage)
zu erſtrecken, insbeſondere werden Karten zu Aufführungen des
Ringes des Nibelungen auch ſpäterhin nicht getrennt, ſondern nur
für den ganzen Chklus abgegeben. Jede gewünſchte Auskunft
ertheilt der Verwaltungsrath der Bühnenfeſtſpiele.

Ein zweites bayeriſches Muſikfefſh in
Nürnberg iſt für Pfingſten 1903 beſchloſſen worden.

W. Wien, 26. Okt. Aus Anlaß des 50jährigen Beſtandes der
hieſigen meteorologiſchen Centralanſtalt fand heute unter
dem Vorſitz des Kurators Erzherzogs Rainer in der kaiſerlichen
Akademie der r eine feierliche Jetſguna ſtatt, in welcher
der Erzherzog und der Unterrichtsminiſter die Leiſtungen der Anſtalt,
die rühmlich geleitet und für andere Staaten vorbildlich ſei, feierten.
Der Direktor der Anſtalt, Perntner, ſtattete einen Bericht über die
50jährige Thätigkeit des Jnſtitutes ab und ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer als den Gründer und Förderer
ſei ſie. ierauf wurde die Sitzung durch den Erzherzog ge

en.

Porſonalnggrigten.

Verliehen wurde dem gewerkſchaftlichen KaſſenRendanten a. D.
Penckert zu Wiesbaden, bisher zu Gottesbelohnungshütte bei
Großörner im Mansfelder Gebirgskreiſe der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Traue zu Nöſchen-
rode bei Wernigerode der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern, dem Faktor Franz Schneider zu
u miedefeld, im Kreiſe Schleuſingen, das Allgemeine Ehren

zeichen.

Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: RechtsanwaltSlawyk bei dem Landgericht in Halle a. e 8
Den Lehrer Blume in Königerode (6b. Sangerhauſen),

Börner in Sangerhauſen, iedrich in Delitzſch,
Block in Oberrißdorf(b. Eisleben), Kalkoff in Cölleda,
Königk in Wuitz (b. Zeitz), Ritſchel in Bedra (6b. Laucha),
Korb in Prottin, Riethdorf in Herzberg a. E. und
Müller in Mitzſchersdorf (b. Zeitz) iſt anläßlich ihres Ueber
tritts in den Ruheſtand der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
Ordens von Ho“enzollern verliehen worden.

Telegramme.
London, 28. Oktober. (Reuter-Meldung.) Aus Frankfurt

wird gemeldet Nach einem Nachtmarſch griff Major DamantsaKolonne am 25. d. Se 20 Meilen von hier in der Richtung nach

dem S zu in der Nähe von Villiersdorp eine ſtarke
Burenabt eilung an und zerſprengte ſie. Zwei Buren wurden
getödtet, eine Anzahl verwundet und 20 genommen.

Pretoria, 28. Oktober. Reuter Meldung.) Die Ver
bannung weiterer Buren iſt bekannt gegeben worden.

retoria, 28. Okt. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet:
Oberſt Dawkini, der die Truppen am Nilſtroom el
überraſchte und eroberte in der Zeit vom 20. bis 23. d. M.
in der Dunkelheit 3 Burenlager, machte mehr als 50 Ge

ngene und erbeutete Ausrüſtungs Gegenſtände und ſonſtige
Vorräthe. Unter den Gefangenen befinden ſich 3 Feldkornets
und der frühere Landdroſt von Pretoria, Schutte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Wallwitz (Saalkreis), 26. Oktober. (Arge Ausſchrei

tungen, wobei das Meſſer wieder die Hauptrolle
ſpielte,) ließen ſich die in der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigten
Arbeiter Heinrich Nowottnick, Wilhelm Jeſchke und Wilhelm Gtäſer
elegentlich einer im Unſinn'ſchen Lokale hierſelbſt ſtattgehabten
anzluſtbarkeit zu Schulden kommen. Erſterer ſtach nach voran

gegangenem Streite mehrmals mit einem r Nickfänger
und verletzte den Dienſtknecht Otto Beyer aus Nehlitz derartig ſchwer,
daß dieſer nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte, ebenſo
erhielt der e Auguſt Scheidner aus Rothenſchirmbach mehrere
Stiche in den Kopf. Ferner demolirton die drei Erſtgenannten
nehrere Stühle und Fenſterſcheiben im Lokal.

X Stumsdorf, 27. Oktober. Kinderkrankheiten.) Jn
dem anhaltiſchen Orte Mölz, der nach Großyvaſchleben eingeſchult
iſt, h en augenblicklich Kinderkrankheiten, namentlich Scharlach,
in r Maße. Es iſt daher den ſchulpflichtigen Kindern
Dei ges unterſagt worden, den Unterricht in Großpaſchleben
zu beſuchen.

A. Cönueru, 26. Okt. (Diebſtahl. Beſitzwechſel.
F.abrik.) Jn voriger Nacht verſuchten Diebe in das Poſt

g. bäude einzuſteigen, wurden aber durch die Wachſamkeit der
eamten verſcheucht. Nachdem das Manufakturgeſchäft des ver

ſtorbenen G. Thorweſt faſt 5 Monate geruht hat, iſt das Geſchäftshaus heute käuflich für 22 400 Mk. von H. Bach erworben
worden. Nach einer Renovirung des Beſitzes und einer unſerer Zeit
Rechnung tragenden Einrichtung wird das Geſchäft in derſelben
Branche weiter geführt. Die hier neuerbaute Maſchinen
fabrik in der Nähe der Zuckerfabrik iſt ſoweit fertig geſtellt, daß
ſteſſel und Dampfmaſchinen gedorgen we don konnten.

Delitzſch, 26. Oktober. (Geflügel-Ausſtellung.)
Die GeflügelzüchterVereine Delitzſch Bitterfeld, Brehna und
Schkeuditz werden am 3. und 4. November d. Js. in den Räumen
des Reſtaurants „Stadt Leipzig“ hierſelbſt eine Junggeflügelſchau
h Am Nachmittag des letzten Ausſtellungstages findet
eine h Geflügel ſtatt.oo Liebenwerda, 27. Okt. Goldene Hochzeit. Straßen
diebin.) Am geſtrigen Tage feierte im Kreiſe ſeiner Kinder und
Kindeskinder das Gottfried Wend t'ſche Ehepaar hier das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der 77jährige Jubelbräutigam ſchritt mit ſeiner
einige Jahre jüngeren Jubelbraut im frohen Zuge rüſtig der Kirche
Sia Vor wenigen Tagen wurde einem Schulmädchen aus dem nahen

ikel, das Butter und Brot nach der Stadt verkaufen wollte, die
Waare von einem fremden Frauenzimmer aus dem Korbe geriſſen,
worauf die Straßendiebin das Weite ſuchte. Jedenfalls iſt dieſe
Straßenräuberin identiſch mit derjenigen Perſon, welche kurz zuvor auf

demſelben Wege einem Maasdorfer Schulmädchen das für den Verrauf
von Butter gelöſte Geld aus dem Taſchentuche entwendete.

v Laucha, 27. Okt. (Tollwuth.) Hier iſt an einem
Hunde der Tollwuthverdacht feſtgeſtellt; es iſt deshalb ſeitens der
Polizeiverwaltung über unſere Stadt die Hundeſperre verhängt
worden.

k. Pieſan (b. Wallendorf), 27. Okt. (Münzenfund.) Jn
der vergangenen Woche wurde hier ein bedeutender Münzenfund
gemacht. Jn der Nähe des Forſthauſes ſtieß man beim Brechen
von Chauſſeeſteinen auf einen irdenen Topf, der segen 700 Münzen
verſchiedener Größe enthielt, die zum größten Theil aus dem
12. Jahrhundert ſtammen ſollen. Viele ſind achteckig, die kleineren
ſind meiſt ſehr dünn.

k. Kahla, 23. Oktbr. (Wahl.) Um die hieſige Stelle eines
ſtädtiſchen Muſikdirektors hatten ſich nicht weniger als 32 Bewerber
rer Dieſelbe iſt nun dem Muſikdirektor Schochardt aus

eipzig übertragen worden, welcher ſein Amt mit dem 1. Januar
1902 oder auch ſchon früher antreten wird.

Wahreubrück, 27. Okt. (Jn rerieth die Eheirau Simon hierſelbſt dadurch, daß ihr beim Schlachtefeſt ein Stück Wellfleiſch im Halſe ſtecken blieb. Auch der ſchleunigſt

herbeigerufene Arzt vermochte nicht der Bedauernswerthen an Ort
und Stelle völlige Hülfe 8 ne die Frau mußte deshalb mit
nach Liebenwerda in die Wohnung des Arztes gebracht werden, wo
es denn auch glücklicherweiſe gelang, den Fremdkörper zu entfernen
und ſomit jede Gefahr c beſeitigen.

Ortrand, 25. Okt. (Bismarckbrunnen.) Hier trägt
man ſich mit dem Plane, dem verewigten Fürſten von Bismarck ein
Denkmal in Geſtalt eines Brunnens zu errichten. Es hat ſich zur
Verwirklichung des Planes ein Komitee grrwe an deſſen Spitze der
Leutnant a. D. Freiherr von Strombeck ſteht.

(O Vom Eichsfelde, 27. Oktober. (Bei dem Schornſtein-
einſturz) in der Schule zu Friedland ſind vier Schulkinder
verletzt worden, darunter ein Knabe ſchwer. Der Unfall iſt dadurch
entſtanden, daß beim Neubau des baufälligen Schornſteines ſich ein
Balken in den Weg ſtellte und der ausführende Maurer den Schorn
ſtein dann ſchief in die Höhe führte. Während der Maurer noch weiter
arbeitete, fiel der Schornſtein plötzlich um, d die Decke des
Zimmers und begrub eine Anzahl Kinder unter ſeinen Trümmern.

a Quedlinburg, 26. Okt- Neubau des Kreisſtände-
hauſes. Guts-Muths-Denkmal.) Der Abbruch der
Häuſer des Hoſpitals, auf deſſen ſeitens des Kreiſes käuflich
erworbenen Grundſtücken das neue Landrathsamt erbaut werden
ſoll, hat nunmehr begonnen. Die Hoſpitaliten ſind in neue
Häuſer untergebracht, welche in der ſogenannten Süderſtadt
bier erbaut ſind. Die von Profeſſor Anders zu Berlin für ein
GutsMuthsDenkmal angefertigten Entwürfe werden demnächſt im
hieſigen Rafhhauſe ausgeſtellt und ſo dem Publikum zur Beſichtigung
zugänglich gemacht werden. Bis n ſind von den Konen 2000 Mk.
gedeckt. Da dieſer Betrag bei Weitem nicht hinreicht, beabſichtigt
man einen Aufruf zu erlaſſen, der ſich beſonders an die deutſche
Turnerſchaft wenden ſoll.

k. Weimar, 27. Okt. (Stiftung von Apoſtel-Statuen.)
Die Peter- und Pauls-Kirche zu Oberweimar ſieht auf eine mehr als
600jährige Geſchichte zurück. Vor Kurzem hat der frühgothiſche Bau
eine völlige ſtilgerechte Neuerung erfahren und in dieſen Tagen iſt der
künſtleriſche Schmuck des Portals wieder bereichert worden. Auf noch
vorhandenen alten Konſolen ſind neulich neue Statuen von Paulus und
Petrus angebracht worden. Dieſelben ſind vom Geh. Reg.-Rath
Dr. Slevogt zu Weimar und Kommerzienrath Opel zu Apolda geſtiftet
worden. Die Steinfiguren ſind wohlgelungene Erzeugniſſe, aus dem
Atelier des Bildhauers Späte aus Jena hervorgegangen.

Dresden, 27. Oktober. Ein grauenvoller An
blick) bot ſich geſtern einem Spaziergänger im Niederpeſterwitzer
Gehölz dar. Ein Stück vom Wege ſtand ein anſcheinend ver
laſſener Kinderwagen. Als der Paſſant näher trat, fand
er unmittelbar vor dem Wagen eine junge Frau todt in
ihrem Blute liegen. Ein Blick in den Wagen ließ erkennen,
daß auch das darin gebettete dreijährige Kind
gewaltſam getödtet war. Beiden war die Kehle
mit einem Raſirmeſſer durchſchnitten. Wie
bereits feſtgeſtellt iſt, hat die Frau ſelbſt die furchtbare That vollbracht.

Jhr Mann, ein Eiſenbahnarbeiter, war vor zwei Jahren vom Zuge
überfahren und dadurch arbeitsunfähig geworden. Seit dieſer Zeit
zeigte die Unglückliche Spuren von Schwermuth und äußerte wiederholt,
ſo noch kurz vor der That, „ſie habe es ſatt“. Vor Verübung des
Doppelmordes kaufte ſie zwei neue Raſirmeſſer, die neben der Leiche
gefunden wurden und beſuchte noch die Gräber ihrer Eltern und eines
früher verſtorbenen Kindes.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Dienstag, 29. Oktober
windig, Nachts kalt.

Mittwoch, 30. Oktober
Nachts kalt-

Angenehm, vielfach heiter,

Wolkig, vielfach heiter, milde,

Wafferftünde.
deutet ü Sbedeutet über, unter Null) gen

Saale
Halle 27. Okt. 1,86 28. Okt. 1,861
Trotha 1,88 1,86 (0,02Alsleben 25. Okt. 1,76 26. Okt. 1,74 0,02
Bernburg 1,31 1,26 0,5*Calbe, Obp. 1,54 154do. Untvp. 0,78 0,78Unſtrut.

Etraugfurt 25. Okt. 1,30 26. Okt. 1,25 0,051
Moldau

Budweis 24. Okt. 0,07 25. Okt. 0,04 0,03

Prag 0,07 0,07Elve.
24. Okt. 0,1225. Okt. 0,08 0,04

randeis SYtelnit 4 0,15 0,19 0,04z eris 91 2 sußig 0, 0,23 „0Dresden 25. H. 114 26. Ott. U17 o
Torgau 0,95 0,89 0,06Wittenberg 1,92 1,76 0,16Roßlau 1,30 1,16 0,14»Baroy 1,56 1,46 0,10Magdeburg 1,48 1,42 0,06)2Tangermünde 2,18 2,11 0.072Wittenderge 1,76 1,69 0,07Lenzen 1,81 1,72 0,09Dömitz 1,16 m 1,10 0,06e Lauendurg 1,29 1,22 0,07

Beobachtet in der Miktagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

HGavel.
eBrandendurg 25. Okt. 26. Olt.
Oberpegel 2,03 2,031Unterpegel v 0,68 0,68Rathenow

Oberpegel 1,32 t 1,37 0,05Unterpegel 0,24 0,28 0,04Havelbera 1,57 1,53 0,04]
Börſen- und Handelstheil.

Allgemeines.
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Oktober 1901.

15. ober 23. ober
1. Melallbeſtand 6831277 000 911 747 000
2. Reichskaſſenſcheine e 22 294 000 24 189 000
3. Noten anderer Banken 12 410 000 11 494 000

Wechſel 990800 000 878 228 0005. Lombardforderungen 1101 608 000 64 827 000
6. Effekten 19 531 000 11 735 0007. Sonſtige Aktiva o 113094 000. 109 660 000
8. Grundkapital 150 000 000 150 000 000
9. Reſervefonds 40 500 000 40 500 00010. Umlaufende Noten 1365 153 000 1 233 253 000

11. Sonſtige tägliche fällige Verdind
lichkeiten. 500 733 000 651 980 00012. Sonſtige Paſſiva 34 628 000 36 147 000

Tages-Marktberichte.
Berliu, 26. Oktbr. (Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
feiner märkiſcher, 142,00 c. frei Bahn. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 126,00 133,00 ſchwere 134,00 bis
144,00 ruſſ. 123,00 128,00 c. Hafer märkiſcher, mecklen
burgiſcher und pomm. fein 151,00 162,00 märkiſcher,
mecklenburg., vomm., preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel 142,00
bis 148,00 gering 138,00--141,00 Ac, Oktbr. 139,25 Mais,
amerikan. mixed 136,00-- 137,09 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 165,00--172,00 Weizenmehl 00 20,75--23,50 Roggen
mehl 0 und 1 17,85--19,00 Weijzenkleie, grobe 9,30--9,80
feine 9,00 9,30 A. Roggenkleie 9,80--10,20 A. WNiittagsbörſe:
Weizen Dezbr. 161,75 160,75 Mai 165,75 165,00 Noggen
Dezbr. 137,75--137,50 137,75 Mai 142,00--141,75 Hafer,
märk. mecklenburg. und pomm. fein 150,00--161,00 märk., mecklen
durg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 141.00--147,00
gering 137,00 140,00 Mai 145,25--145,50 Mais, amerikan.
mixed 136,00 137,00 frei Wagen, Oklober 129,25 Dezbr.
126,75 A. Weizenmehl 00 20,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1
17,85 18,90 Rüböl Oktober 56,60--56,40 November
55,20-—55,00 Mai 52,60 52,40 A. Spiritus mit 70 C. Ab
gabe 33,20 mit 50 Abgabe 52,60 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Dezbr. 161,00 Mai 165,25 A. Roggen
Dezbr. 138,00 Mai 142,00 c Hafer Okiober 139,25 Dezor.
141,00 Mai 145,50 Mais Oktober 129,25 Dezember
126,75 Mai 120,00 Mehl November 17,95 Dezember
18,05 Januar 18,20 Ac., Mai 18,50 A. Rüböl Oktober
56,40 Noveinber 55,00 Dezbr. 53,90 A, Mai 82,40

Central- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern-
Notirungs Stelle.

26. Oktober 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahll rn

m

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 157--164 130--138 125- 148 130--150
Mittelmark, Priegnitz 158 160 135--141 135--150 140 156
Neumartk 154-- 165 133 139 132 140 130 145
Laufitz 160 173 138--143 138--148 136 150Magdeburg 153--160 137--141 140--167 135--145
Altmark 150--165 130 140 140- 145 137--148
Merjfeburg öſtl. d. Mulde 150--166 135--150 138--157 135--151

do. weſtl. d. Mulde 140--162 140 150 130--165 140 155

In ParisVon Amſterdam nach Köln Novbr. hl.
Newyork nach Berlin Rogg. loto 61 Cts.
Odeſſa

amtlich.)
17,75 Rappskuchen 12,10 13,30 .4

e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 26 Okt., am 25. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 808/, Cts.

Okibr. 20,70 fes.

loko 64 Kop.

Riga „loko 73 Kop.Amſterdam nach Ksln März 125 dl. fl.
Newyork nach Berlin Mais Okt. 622, Cts.

Magdeburger Handelsbericht vom 26. Okt.

Erfurt 146--158 140--146 140--164 132 140
Stettin (Bezirk) 157-- 152 137--140 130 135 132 141
Anklam (Platz) 157 132 130 130 135Danzig 168 171 138 140 120--138 136 140
Thorn 185 186 130 132Königsberg i. Pr. 155-- 160 131 133 130 137Breslgu 158--171 145--151 126-144 127 133
Liegnitz 162--175 147-- 152 136 144 123 133
Schweidnitz 162--172 144- 152 132 140 128 136
Strehlen 151 168 139 149 127 140 123 130
Poſen 159 169 138 145 117--134 125 140
Bromberg 162 172 145--148 124 125 132
Kempen 164 170 134 140 128 126Gneſen 165 142 132 136Kiel 163--165 135 136 125- 128 142 145
Heide 165 135 130 135Hadersleben 155 -1574 135 -137 J 126 128
Hannover Süd 152 166 133--141 140--170 128 160do. Elbe, Weſer 158--160 132 138 e 128 160

do. Weſt 144 156 133 142 127--136 125 185Müntſterland 160--168 136 -138 140 145
Weſitf. Jnduſlriebezirk 158--166 134 140 123- 126 135
Sauerland 158 164 136 140 135 1372 140
Vaderbornerland 160 140 S 139Fulda 1524-155 135 -1378 140 150 135. 137
Kaſſel 155-- 159 138--141 145 150 127x 141

b) Nach vrivater Ermitteinng:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l.

Berlin 160 138 S 145Stettin 162 137 130 132Königsberg i. Pr. 159x 131 S 137Breslau 172 151 144 133Poſen 169 143 134 135Hannover 160 140Neu 160 136 3 140Mannheim 166 141 2 150Hamburg 159 136 3
25. 168, 50

Chicago e Oktbr. 705-9 Cts. „163,75 162,75
e Liverpool e LDezb. 5 ſh. 9 d. 171,25 171,25

Odeſſa e loko 78 Kop. 155,00 156,25Riga a loko 91 Kop. 167 90 167,00„168,0) 168,00
14575 14575
13650 135,00
14325 143.25
139,00 139.00

„129,00 128,00
Gticht

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,50 bis
(Alles für 100 kg.)

Sciupare Fillig, r nach Maass.
Tuchhandcllung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider

Grosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halleschen Bankverein

Anerkannt Ileistungs“ ähiges Geschäft empfehlt sich ergebenst.



NMagdeburg, 26. Okt. (Kokirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen Shiriff 155 160
je nach Qualikät, Sommerweizen 155 159 Rauhweizen fehlt.
Roggen 144--147 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146- 150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 162—-165 Feinfardige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134--140
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualikät, 180
bis 212 Mais, gem. amerikaniſcher loco 135

Rew-Hork, 25. Oklt., 6 Uhr Abends. Wagarendericht
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in NewYork 82 (8/5), Lieferung Dez. 7,75
(7,76), Lieferung Febr. 7,70 (7,72), in New Orleans 78,
(75 Petroleum Stand white in NewYork 7.65 (7,65),
in Philadelphia 7,60 (7,60), Raſined (in Caſes) 8,75 (8,75), Credit
Valances at Oil City 1,30 (1,30), Sch mal z, Weſtern ſteam
9,45 (9,45), Rohe Brothers 9,65 (9,65), Mais“) verOit. 62 (61 Dez. 62 (62), Mai 63 (6277,),
Weizen**) rother Winterweizen loco 805 (80). Weizen per
Okt. 764 (76), ver Dez. 77 (77 per März
ver Mai 80 (798/,), Getreidefracht nach Liverpool 11 (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (65 Rio Nr. rerNov. 5,95 (5,90), ver Jan. 6,15 (6,05), Mehbl. Spvring
Wheat ciears 2,85 (2,85), 3u cker 3/16 (3/ Zinn 24,824 24 90),
Kupfer 16,87 (16,87).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen ſtramm.

m22

Waaren- nnd Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg. 26, Oktober. Weizen feſt, holſtein. loco 158 165,
Laplata 122 130. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
98--103, do. loco 99--110, mecklenburgiſcher 133--136. Mais feſt,
130, Laplata 108. Hafer ſtetig. Gertſte ſtetig.

Wien, 26. Oktober. Weizen per Herbſt 8,26 Gd., 8,28 Br., per
Frühjahr 8,57 Gd., 8,58 Br. Roggen per Herbſt 7,30 Gd., 7,32
Br., per Frühjahr 7,49 Gd., 7,50 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,48
Gd., 5,50 Br. Hafer per Herdſt 7,30 Gd., 7,31 Br., ver Frühjahr
7,61 Gd., 7,62 Br.

Peſt, 26. Oktober. Weizen loco höher, do. ver Oktober
8,07 Gd., 8,08 Br., per April 8,37 Gd., 8,38 Br. Roggen per
Oktober 7,05 Gd., 7,06 Br., per April 7,15 Gd., 7,16 Br. Hafer
per Oktober 6,93 Gd., 6,94 Br., per April 7,25 Gd., 7,26 Br.,
r Oktober 5,22 GEd., Br., do. per Mai 5,11 Gd.,
„12 Br.

London, 26. Oktober. An der Küſte Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 26. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
ruhig, per Oktober per März 124.

Antwerpen, 26 Oktober. Weizen ſteigend. Roggen feſt.
Hafer ſteigend. Gerſte behauptet.

Paris, 26. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver
Oktober 20,75, ver November 21,(0, per November-Februar 21,35,
Januar-April 21,85. Roggen ruhig, per Oktober 15,00, per Jan.
April 15,50.

Paris, 26 Okt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per Otober 20,70,
per November 20,95, per November- Februar 21,35, per Januar- April
21,80. Noggen ruhig, per Oktober 14,90, per Januar- April 15,40.

Zucker.
Hamburg, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 7,372, ver November 7,40, ver Dezember 7,55,
per Januar 7,67, ver März 7,82x, ver Mai 7,95. Stetig.

Loudon, 26. Oktober. 962 Proz. Javazucker loco 9 nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 sh. 5 d. Feſt.

Kaffee.
Hambnurg, 26. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 34,25, Dezember 34,50, März 35,50, Mai 36000.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 26. Oktober. (Schlußdericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Oktober 32,25 G., Dezember 34,75 G., März 36,00
G. Mai 36,50 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 26. Oktober. Java- Kaffee good ordinarv 353.
Havre, 26. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork

ſchloß ſtetig mit 5--15 Points Hauſſe. Rio 31 000 Sack, Santos
51 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 43.00, Dezember 43,25, März 44,00, Mai 44,50.
Tendenz Ruhig.

Petrolenm.
Hamburg, 26. Oktober. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 26. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oktober 18 Br., do. per
J etwa 18 Br., do. per Januar-März 181 Br. Tendenz:
Feſt.

Spiritus 30i 44 209 91 [500) 302 30 72 455 517 683 879 131125 314i 259) 479 508 7241 82 840 41 5030 [500)] 216 51 62 81 475 585 xNordhauſen 25. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 b G 15 d 20 73 das 608 u e Ton 4890 597 n e e ne
Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,50-—57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. I2 (1000) 8168 92 249 56 307 90 566 637 726 9125 71 84 637 860 911 138144 238 715 90 91 135 36 301 480 909 21 1 665 (500) 704 5 6für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50 63,50 Mk., ohne Faß ad 1o0dis 20 22 78 170 212 332 573 655 75. 11155 233 921 758 832 12007 137013 128 82 310 41 406 40 79 700 598 997 138045 T 590 za 673

i winfghe 500 112 339 77 78 622 800 502 43 1010 142 440 408 92 551 14102 38 000) 706 139206 305 55 d15 752 85 510 dBrennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten 9 50 610 723 35 8692 15055 175 266 504 648 711 43 88 55 895 957 910 105 à 31 900 600 o de a. (600) 130 992
durch die Handelskammer notirt. ä 6173 427 [5000] 81 500 80 739 7, 87 98 843 17148 359 593 706 835 [500 56 7 142173 3000] 425 22 506 621 95 762 983 eHamburg, 26. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G., i 538 on 881 a98 190 W 274 508 687 94 738 817 [1000) 35 957 144265 o d d e d
Oktober November 1400 G., Novemter Dezember 1400 G. 20002 7 98 (1000) 100 227 519 678 700 50 902 9 o2 21012 38 80 o h e a S l So u i 39 20 01 a

Paris, 26. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober 3 n u n 10 u 958 u27,75, November 28.25, Januar- April 28,75, MaiAuguſt 29.75. S h 26106 290 305 12 2 5 n s i t u S on 3 2 z3Paris, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Svpiritus ruhig, Oktober 59 612 14 847 915 2608 65 107 5 90 211 72 5 975 218 18410 231 363 800 I I e e r o22 20 708 44 de
27,75, November 28,00, Januar- April 28,75, Mai- Auguſt 29,75. 386 419 517 53 941 28070 200 18 [500] 46 79 383 422 828 953 20008 156218 22 306 11 [1000) 468 635 61 708 958 89 v 157211 59 61 308 412

Hülſenfrüchte. i n 744 886 93 1582 6 450 539 [3000] 831 [500 159032 63 69 280Magdeburg, 26. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis e e (500] 425 38 82 87 617 730 849 60 26210 30 563 010 7 171100 233 340 51 53 (1000) 91 (3000) 40724,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-35,00 Mk., Linſen 20,00 3021 121 291 338 45 787 di 46 3440 615 869 90 939 65. sie 931 78 T 6203 I 04 195 317 s 429 (300) v 63

bis 3800 r e e e e l e e e n h r rs 800 o e 80 250 622 015 49 [500) S 11 78 741 805 21 1 eDelſaaten. Hele. Fetzwaarpen. 39 n d 532 655 811 42087 2 87 85 62 168 i n e an e n eKöln, 26. Oktober. Rüböl loco 60,00, Mai 55,50. 40030 98 173 77 312 54 78 405 601 846 41221 45 82 332 655 844 42087 55 500) da 905 i h los 216 77 590 713 168077 205 591 973

burg, 26. Oktober. Rüböl ruhig, loco 58,00 308 286 3603 ehe e e u n s eSe Sider Somme Wert Steam h e T e e e eHamburg, 25. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk., 249 377 451 526 67 815 13960). 46911 450 505 931 46 59 81 47052 313 12 631 63 71 es 907 172008 16 100 7 h m 737 da 06 179148 3228do. raff. in Ti Marke A r's Special 47 Mk., do. do. 608 765 802 25 45 94 919 28 d t es 298 n des 49025 75 [1000] 99 1000) 56 662 767 859 901 174143 305 28 71 82 90 [3000) 440 775

o. raff. in Tierces, Marke Armour's Specia 4 l r t fiöodſ 552 273Chamberlain, Roe u. Co. 47 Mk. do. do. Choice Grocery 462/, Mk., So 2 80 428 35 520 97 97 98 702 92. 51531 81s (3000) a c a 222
div. Marken 46 46 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. 92 96 918 52050 130 211 29 406 19 25 72 [500) 77. 585 800 53080 92 97 122 178290 30 695 583 955 17929 383 57 679 88 743 91 878 910Paris, 26. Oktober. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Okt. 60,75 S 60 433 50 555 727 828 38 72 922 2 3 54306 477. 722 h e o 18109 120 182 i5, od. i e I n 33 n d a u 18307 i 181 e le eNov. 60,75, 407 ar Iwri 57021 232 361 476 70 81 587 e n e e al o o. S 88 o i e de de e 1Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. 55 59069 140 707 29 831 [500) 39 85 916 20 316 500 706 47 802 187051 321 50 403 4 45 57 637 51 9602 188067t ä 709 31 49 85 61130 (1000] 202 408 578 674 702 70Verlin, 26. Oktober. Kartoffelſtärke 15,25 Mk., Kartoffelmehl s2s h e du d 63021 63 14 417 18 5 n a ſs00) 730 871 72 911 57 189148 200 489 603 32 90
15,00 Mk., feuchte Stärke 7,40 Mk. ß 65 704 21 945 73 64200 44 317 510 788 879 999 65051 262. 322 475 261 9 20103 367 452 642 743 806 937 85 191051 50 70 334 464 540 44 737

Hamburg, 25. Okt. Kartoffelſtärke 15-152/, Mk., Lieferung 8 66000 81 214 61 220 54 452 571 70 60 742 6 828 73 67131 295 9 192062 63 91 (600] 125 201 379 646 618 751 920 85 193016 117Nov.De 5.- 15x 54-- 15 Mit 350 493 570 628 97 762 820 47 919 68908 28 31 76 91 109 253 96 361 475 305 e d doh l e a 1820 So d S dov. Dezember 15 15 Mk., Kartoſfelmehl, prompt 154--15 Mk., 0 63 595 6901 12 88 (3000) 181 213 615 968 66 61 213 tief T C 15 äorStätke 154 16 Mi t 853 195041 231 599 653 89 853 971 196008 40 219 S 400 z 555Lieferung Nov.Dez. 15--15 Mk., SuperiorStärke 15 Zola S h l h u i 18706 102 580 neneSuperior Mehl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm. 7 r v r 37 r o 137 52 189033 71 (500) 78 [600) 154 275 86 440 78 [800) 500 608 831

s 5 o 572 n o 20025 58 182 25 43 546 61 445 75 95 831. 45B Ei 80151 202 16 75 33 533 636 715 33 817 56 58 9665 381192 246 399 4i 699 970 82000 65 108 49 82 231 285 510 o Sia oi0 93025 155 201 s n e h e aMagdeburg 26. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis S e 55 (3000) 500 95 e San e i 214 96 en e a o1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk., 85137 294 396 64] 94 789 [500) 802 996 98 86130 690 37733 27 Bob 50s 95
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1, 40 Mk. Hammel do u 500 T 516 605 23 4 210000 21 222 320 73 538 708 h 21 1016 449 648 885 918
fleiſch 1,20--1,40 Mi., Speck, geräuch. 1,60 Mk. Eßbutter 2,20 bis 900 16 831 66 o 10 91258 333 552 718 72 28 825 39 r v u t
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk. 9 223 3 42 300 935 93197 307 2 545 95 601 522 3 21 i 70 M d a o 21 0016 5 (07

Fiſche I e e wo e e 5 G n o Se e a e fie iDomburg, 25. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſis 601 92 713 70 h n u S 03 68 41 725 800 218665 132 95 291 26je nach Qualität ver Pfund: Steinbutt, große und mittel 75 bis 10608 201 87 428 75 76 764 898 906 75 10i das 28 351 997 5h o 555 9 006 99 303 23 34 105026 21 2 823 99 220651 h90 Pfa. kleine 35— 80 Pfg., Seezungen, große 120--180 Pfa. 3000) o o s rer eIleine 80--95 Pfg., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, vroße 5C bis 2 45 106605 r28 98 233 h 9 624 856 896 223002 14 133 216 25 72 81 328 759 9668 224235 407

h er a c iunrade verblieben. Gewinn zu 800000 M. 2 41 200 000 Mr.große 462 45 Pfg. mittel 352 42 Pig., Keine 55720 f. Je epde i e e l e e a 2 4 Die n s do B. vo don W.Pfg., Schellſiſche, große 40-45 Pfg., mittei 30-35 Pfg. 456 iöoo 62 590 661 a h W 97 505 65 83 30 o 12 u Mk a zu ehe Mt, n zu dedlleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25--27 kleine 18--22 ſa-, 162 201 96 367. 76 80 10 64 725 95 W0 97 924 85 1 S e h D. e r c r
Seehechte 22-—-24 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg.,

e

Knurrhähne/ 4—-8 Pfg., Vorſch 6—10 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 110 130 Pfg., Silberlachs Pfg.,Lachsforellen 100--150 Pfa., Zander 50 80 Vſg., Flußhechte 45 b

55 Pfg., Schnepel 30--40 Pfa., Varſe 18--25 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, leb 175-190 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Oktober. Richtſtroh 6,00-—6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50 8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 26. Oktober. Bancaziun 68London, 25. Oktober. Silber 26 Lſtrl., Shui Kupfer 648/
Lſtrl, per 8 Monate 63 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl.
Lſtrl., Zinn 114/, Lſtrl., Zink 167/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Oktober. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 52 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 45 sb. 10 d.

Düngemittel,
Hamburg, 25. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,80.
Baumwolle und Wolle.

SBremen, 26. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 42 Pfg

Liverpool, 26. Oktober. (Schluß-Bericht) Baumwolle.

Umſatz 4000 Ballen, davon für Spekularton und Export 500 Ballen.

Tendenz: Ru t
Per Ottoder H. gauſerren her ierr dri er Preit,
er e Käuferpreis, ärzApri rk.PreitOkt. Rov. 419, Käuferpreis Aprit„Mai 42, Käuferpreis,

Nov.Dez. 4 Käuferpreis, ai-Juni 42 Verk.
Dez. Jan. 4 Verk.Preis, Juni Juli a Verk.

n. Febr. 412 Käuferpreis, Juli-Aug. 4 Verk.-Preis.
5 b.-März 422 Käuferpreis,

Antwerpen, 26. Oktober. Wolle. La-Plata-Zug Type B.
November 4,05 Verkäufer, September 4,17x Verkäufer. Ruhig.

Havre, 25. Oktober, Abend. olle. Oktober 118,00,
Dezember 125,00. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 26. Okt. Wechſel auf London 11
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bie 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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7. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 26. Oktober 1901 vormittags.Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belreſenden Nummern

in Klammern beigefügt,
(Ohne Gewähr.)

165 384 425 566 626 92 805 1148 88 [500) 287 631 709 812 984 2050 109
16 241 345 96 428 817 909 3076 113 7 75 86 561 79 [1000] 714 876 4006
70 99 126 211 [3000] 435 77 620 820 5114 423 689 708 6070 221 441 858 98
961 V. 58 99 8161 366 75 460 62 730 962J 39 742 98 894 987

207 69 [5000] 72 87 403 605 745 75 888 917
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2Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk.,

2 zu 150 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 war

S 888 z 28

7. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 26. Oktober 1903, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den belreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. v

(Ohne Gewähr.)
159 221 [500] 75 544 633 52 892 934 [1000) 1092 237 697 713 74 83 863

993 2373 415 99 521 662 [500)] 89 837 907 3136 219 86 96 450 92 531 52 716

o kr30 000 Mk., 12 zu 15 000 Mk., 28 zu 10 000 Mk., 50 zu 5000 Mk., 7
Mk., 1066 zu 1000 Mk., 1970 an 500 Mk.

118 [1000) 207 115005 36 1314 219 384 4 700 (1000] 35 116087 102
374 607 710 66 [1000]) 117145 266 50] 33 621 54 89] 976 118450
82 515 19 675 811 964 74 119008 170 645 75 80 927 90

120 86 463 590 [500] 708 88 121182 513 682 768 880 933 56
122104 258 374 753 86 89 123117 745 49 124324 424 599 613 304 74

t 125359 75 590 725 1256002 401 580 [500)] 645 49
14 822 84 127100 373 89 425 710 52 91 979 128259 318 46 653 81

Truck und Verlag von Otto Thiel e, Halle (Saake), Leipzigerſtraße 83
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